
 

Antrag der SK SD
vom 23. Januar 2019 
 
Weisung vom 05.09.2018: 
Sozialdepartement, Schulsozialarbeit, Erhöhung der jährlich wiederkehrenden 
Ausgaben, Kompetenzdelegation für weitere Erhöhung an den Stadtrat, Abschreibung 
der Motion der AL-Fraktion, GR Nr. 2018/109 
 
 
Antrag des Stadtrats 
 
1. Die mit Gemeinderatsbeschluss vom 4. Juli 2012 bewilligten jährlich wiederkehrenden 

Ausgaben von Fr. 5 350 000.– für die Schulsozialarbeit (Lohnkosten gebunden an den 
Indexstand 31. Dezember 2011) bzw. Fr. 5 407 000.– (angepasst auf Indexstand  
31. Dezember 2017) werden ab 2019 um Fr. 1 270 000.– auf jährlich wiederkehrende 
Ausgaben von Fr. 6 677 000.– erhöht. Dieser Betrag verändert sich entsprechend den 
städtischen Lohnmassnahmen (Teuerungsausgleich, Reallohnerhöhungen) und allfällig 
angepassten Arbeitgeberbeiträgen an die Sozialversicherungen (Indexstand 31. De-
zember 2017). 

2.  Der Stadtrat wird ermächtigt, den Kredit entsprechend der Zunahme der Schülerinnen- 
und Schülerzahlen innerhalb der nächsten fünf Jahre (spätestens bis zum Schuljahr 
2024/25) weiter zu erhöhen. Dafür muss das Verhältnis von rund 690 Schülerinnen und 
Schülern pro Stellenwert SSA eingehalten werden. 

Unter Ausschluss des Referendums: 
3.  Die Motion der AL-Fraktion vom 14. März 2018 (GR Nr. 2018/109) betreffend Anpas-

sung der verfügbaren Mittel für die Schulsozialarbeit an das prognostizierte Wachstum 
der Schülerinnen- und Schülerzahlen bis 2025 wird als erfüllt abgeschrieben. 

 
 
Referentin zur Vorstellung der Weisung: Ezgi Akyol (AL) 
 
Änderungsantrag zu Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1: 
 
1. Die mit Gemeinderatsbeschluss vom 4. Juli 2012 bewilligten jährlich wiederkehrenden 

Ausgaben von Fr. 5 350 000.– für die Schulsozialarbeit (Lohnkosten gebunden an den 
Indexstand 31. Dezember 2011) bzw. Fr. 5 407 000.– (angepasst auf Indexstand  
31. Dezember 2017) werden ab 2019 um Fr. 565 000.– Fr. 1 270 000.– auf jährlich wie-
derkehrende Ausgaben von Fr. 5 972 000.– Fr. 6 677 000.– erhöht. Dieser Betrag ver-
ändert sich entsprechend den städtischen Lohnmassnahmen (Teuerungsausgleich, Re-
allohnerhöhungen) und allfällig angepassten Arbeitgeberbeiträgen an die Sozialversi-
cherungen (Indexstand 31. Dezember 2017). 

 

GR Nr. 2018/326 
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Mehrheit: Ezgi Akyol (AL), Referentin; Präsidentin Katharina Prelicz-Huber (Grüne), Walter Anken 

(SVP), Alexander Brunner (FDP), Marco Geissbühler (SP), Nadia Huberson (SP), Raphael 
Kobler (FDP), Mathias Manz (SP), Rolf Müller (SVP), Roger-Paul Speck (SP), Marcel Tobler 
(SP) 

Minderheit: Vizepräsident Markus Baumann (GLP), Referent 
Abwesend: Marcel Müller (FDP) 

__________________ 
 
Änderungsantrag 1 zu Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 2: 
 
2.  Der Stadtrat wird ermächtigt, den Kredit entsprechend der Zunahme der Schülerinnen- 

und Schülerzahlen innerhalb der nächsten fünf Jahre (spätestens bis zum Schuljahr 
2024/25) weiter zu erhöhen. Dafür muss das Verhältnis von rund 780 690 Schülerinnen 
und Schülern pro Stellenwert SSA eingehalten werden. 

 
Mehrheit: Ezgi Akyol (AL), Referentin; Präsidentin Katharina Prelicz-Huber (Grüne), Walter Anken 

(SVP), Alexander Brunner (FDP), Marco Geissbühler (SP), Nadia Huberson (SP), Raphael 
Kobler (FDP), Mathias Manz (SP), Rolf Müller (SVP), Roger-Paul Speck (SP), Marcel Tobler 
(SP) 

Minderheit: Vizepräsident Markus Baumann (GLP), Referent 
Abwesend: Marcel Müller (FDP) 

__________________ 
 
Änderungsantrag 2 zu Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 2: 
 
2.  Der Stadtrat wird ermächtigt, den Kredit entsprechend der Zunahme der Schülerinnen- 

und Schülerzahlen innerhalb der nächsten fünf Jahre (spätestens bis zum Schul-
jahr 2024/25) weiter zu erhöhen. Dafür muss das Verhältnis von rund 690 Schülerinnen 
und Schülern pro Stellenwert SSA eingehalten werden. 

 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 
Mehrheit: Ezgi Akyol (AL), Referentin; Präsidentin Katharina Prelicz-Huber (Grüne), Marco Geissbühler 

(SP), Nadia Huberson (SP), Mathias Manz (SP), Roger-Paul Speck (SP), Marcel Tobler (SP) 
Minderheit: Rolf Müller (SVP), Referent; Vizepräsident Markus Baumann (GLP), Walter Anken (SVP), 

Alexander Brunner (FDP), Raphael Kobler (FDP) 
Abwesend: Marcel Müller (FDP) 

__________________ 
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Schlussabstimmung über die bereinigten Dispositivziffern 1–2 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zu den bereinigten Dispositivziffern 1–2. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivziffern 1–2. 
 
Mehrheit: Ezgi Akyol (AL), Referentin; Präsidentin Katharina Prelicz-Huber (Grüne), Marco Geissbühler 

(SP), Nadia Huberson (SP), Mathias Manz (SP), Roger-Paul Speck (SP), Marcel Tobler (SP) 
Minderheit: Rolf Müller (SVP), Referent; Walter Anken (SVP), Alexander Brunner (FDP), Raphael Kobler 

(FDP) 
Enthaltung: Vizepräsident Markus Baumann (GLP) 
Abwesend: Marcel Müller (FDP) 

__________________ 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 3 
 
Die SK SD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 3. 
 
Zustimmung: Ezgi Akyol (AL), Referentin; Präsidentin Katharina Prelicz-Huber (Grüne), Vizepräsident 

Markus Baumann (GLP), Walter Anken (SVP), Alexander Brunner (FDP), Marco Geissbühler 
(SP), Nadia Huberson (SP), Raphael Kobler (FDP), Mathias Manz (SP), Rolf Müller (SVP), 
Roger-Paul Speck (SP), Marcel Tobler (SP) 

Abwesend: Marcel Müller (FDP) 
 
 
Für die SK SD 
 
Präsidentin Katharina Prelicz-Huber (Grüne) 
Sekretärin Dr. Sabrina Baumgartner 


